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Thüringer Ökoherz e. V. – Das sind wir

Für Ökolandbau, Bio-Produkte, eine gesunde Lebensführung und Umweltschutz in Thüringen und darüber hinaus 
engagieren sich die Mitarbeiter*innen des Thüringer Ökoherz e.V. in der Geschäftsstelle in Weimar (v.l.n.r.):



das vergangene Jahr hat erneut gezeigt, wie wichtig eine 
zukunftsfähige, ökologische und faire Lebensmittelversor-
gung ist. Als Verein, der sich der Bio-Landwirtschaft, der 
Bio-Außer-Haus-Verpflegung und der ganzheitlichen Stär-
kung des ökologischen Gedankens in Thüringen verschrieben 
hat, konnten wir gemeinsam mit unseren Mitgliedern, 
Partnerbetrieben und Unterstützer*innen wertvolle Impulse 
setzen. 

Unser Engagement reichte von der Förderung regiona-
ler Bio-Betriebe über die Begleitung und Vernetzung von 
Akteur*innen der Bio-Außer-Haus-Verpflegung bis hin zur 
Bewusstseinsbildung für nachhaltigen Konsum. Dabei stand 
stets der Anspruch im Mittelpunkt, ökologische Verantwor-
tung mit sozialer und wirtschaftlicher Tragfähigkeit zu ver-
binden. Der vorliegende Jahresbericht gibt Einblick in unsere 
Aktivitäten, Erfolge und Herausforderungen und zeigt, wie 
wir gemeinsam Schritt für Schritt zu einem nachhaltigen 
Ernährungssystem beitragen.

In Thüringen wirtschaften derzeit rund 9 landwirt-
schaftliche Betriebe nach den Richtlinien des Ökolandbaus. 
Das entspricht etwa % aller Agrarbetriebe im Freistaat und 
immer noch - stagnierend - etwa , % der landwirtschaft-
lichen Nutzfläche. Zusätzlich gibt es weitere Unternehmen 
im Öko-Bereich, so dass die Gesamtzahl der im ökologischen 
Kontrollverfahren erfassten Betriebe bei etwa  liegt. Die 
Landesregierung verfolgt mit dem Thüringer Programm zur 
Förderung des Ökolandbaus sowie im Rahmen der Thüringer 
Nachhaltigkeitsstrategie das Ziel, diesen Anteil weiter aus-
zubauen. Das steht allerdings schon einige Jahre im Raum, 
und leider bewegt sich wenig.

Für uns lag  ein besonderer Schwerpunkt auf der 
Außer-Haus-Verpflegung: Eine zweitägige Praxis-Exkursion 
mit Vertreter*innen der Thüringer AHV-Branche zur Kanti-
ne der Zukunft nach Berlin bot uns wertvolle Einblicke. Mit 
dem Abschluss unseres BioKü-Projektes beendeten wir zwei 
intensive Jahre, in denen wir Bio in Gemeinschaftsküchen 
Thüringens gezielt gestärkt haben. Über das gesamte Jahr 
hinweg prägten zahlreiche Lernort-Bauernhof-Fortbildun-

gen, Veranstaltungen und die Aktionstage Ökolandbau Thü-
ringen mit ihren bunten, lehrreichen Formaten unser Wirken. 
Ein besonderer Kraftakt war unsere Studie zur Marktanalyse 
von Bio-Produkten in Thüringen, die wir in engem Zeitfenster 
realisieren konnten. Dafür sagen wir an dieser Stelle herz-
lich Danke an alle Beteiligten!

Mit großer Zuversicht übernehme ich den Vorsitz unseres 
Vereins. Bio ist für mich weit mehr als eine Produktionswei-
se – es ist eine Haltung: gegenüber unserer Umwelt, unserer 
Landwirtschaft und den Menschen, die sie gestalten. Umso 
mehr schätze ich das Engagement, mit dem der Thüringer 
Ökoherz e.V. seit vielen Jahren den ökologischen Gedanken 
trägt. Das vergangene Jahr hat erneut gezeigt, wie wichtig 
eine starke Gemeinschaft ist und dass jede*r von uns zählt. 
In Zeiten gesellschaftlicher, ökologischer und wirtschaftli-
cher Herausforderungen braucht es klare Werte, fachliche 
Kompetenz und einen konstruktiven Dialog – all das vereint 
unser Verein. 

Mit besonderer Dankbarkeit blicken wir auf die Arbeit 
unserer ehemaligen Vorstandsvorsitzenden Grit Tetzel 
zurück. Ihr langjähriges Engagement, ihre klare Haltung und 
ihr unermüdlicher Einsatz haben den Verein geprägt und 
wichtige Grundlagen für unsere heutige Arbeit gelegt. Dafür 
sagen wir von Herzen: Danke, liebe Grit!

Mit tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserem 
Ehrenmitglied Wolfgang Peyer, der am .. verstarb. 
Als einer der ersten Aktivisten des Ökolandbaus in Thürin-
gen hat er nach der politischen Wende entscheidend dazu 
beigetragen, ökologische Landwirtschaft zu etablieren und 
verständlich zu machen. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie 
– wir werden Wolfgang in ehrendem Gedenken behalten.

Für die kommenden Jahre sehe ich große Chancen: Bio 
weiter in die Mitte der Gesellschaft zu tragen, Betriebe zu 
stärken, Netzwerke auszubauen und gemeinsam Lösungen 
für eine nachhaltige Zukunft zu entwickeln. Dabei möchte 
ich auf Bewährtes aufbauen und zugleich neue Impulse set-
zen – im offenen Austausch mit Euch allen. Ich freue mich 
auf inspirierende Begegnungen und darauf, den Weg unseres 
Vereins gemeinsam weiterzugehen.

Herzlichst, 
Eure neue Vereinsvorsitzende Maria Streitferdt

für den Thüringer Ökoherz e. V.

Liebe Ökoherz-Mitglieder, 
liebe Leserinnen und Leser,

Maria Streitferdt 
Vorsitzende 

Werden auch 
Sie Mitglied und 
unterstützen Sie 
unsere Arbeit.
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Wir brauchen 
mehr Bio!



Auf vielfältige Weise setzen wir uns für die (Thüringer) Bio-Branche und eine gesunde, zukunftsfähige 
Lebensweise ein. Hier ein Überblick über unsere Aktivitäten im Jahr 0:

Fachpolitische Inte-
ressenvertretung (Seite 6–7)
Kontakt: Christiane Thiele, Sara Flügel 
(   /  9 )

Mitarbeit in Gremien & Ausschüssen
Ziel: Förderung der Thüringer 
Bio-Branche durch Vertretung & 
Einbindung der Akteur*innen in agrar-
politische Diskussionen
0: Vernetzungstreffen; Gremien- & 
Ausschussarbeit, Teilnahme an Bera-
tungstreffen der Ministerien; Anhörun-
gen, Stellungnahmen

Landwirtschaft, Ver-
netzung entlang der 
Wertschöpfungs-
kette und Fachbil-
dung (Seite 8–13)
Kontakt: Achim Franko, Christi-
ane Thiele (   /  9 )

Thüringer Bio-Wertschöpfungsket-
ten vom Acker bis zum Brot stärken 
(7/2022–6/2025)
Ziel: Stärkung des Thüringer Bio-Bä-
ckerhandwerks 
0: Flyer zum ökologischen 
Backen; Handout zur Bio-Umstellung; 
Betriebsbesuche bei Bio-Bäckereien; 
Überarbeitung Bio-Brotprüfung; 
Rohstoffbedarfsanalyse & Wertschöp-
fungskettenarbeit; Projekttreffen; 
Abschlussbericht; Folgeantrag
Förderung: Thüringer Ministerium 
für Wirtschaft, Landwirtschaft und 
Ländlichen Raum (TMWLLR) über 
die Thüringer Aufbaubank (TAB) 
nach der Förderrichtlinie „Förderung 
der Zusammenarbeit in der Land-, 
Forst- und Ernährungswirtschaft in 
Thüringen“ (LFE) 

Wertschöpfungskette „Bio-Milch … 
kann mehr!“ (1/2025 – 12/2027)
Ziel: Aufbau einer regionalen Wert-
schöpfungskette für hochwertige 
Bio-Molkereiprodukte; Unterstützung 
der Bürgermolkerei Weimar als zent-
rales Verarbeitungsglied
0: Teilnahme an Projekttreffen; 
Mitarbeit bei Fundraising & Öffentlich-
keitsarbeit
Förderung: TMWLLR über die TAB / 
LFE-Projekt 

Inno-Hasel Thüringen II 
(3/2021–6/2025)
Ziel: Erprobung & Evaluation des 
Haselnussanbaus in Thüringen
0: Projekttreffen, Betriebsbesuche 
& -beratungen; Auswertung der 
Anbau- & Untersuchungsergebnisse; 
Erstellung von Informationstafeln; 
Abschlussbericht 
Förderung: TMWLLR über die TAB / 
LFE-Projekt

REGIO-SAAT – Regionale Wildsa-
menmischungen für Blühflächen in 
Thüringen (1/2022–6/2025)
Ziel: Schaffung eines regionalen 
Angebots ökologisch vermehrter Wild-
samen(mischungen) für die Thüringer 
Landwirtschaft
0: Vernetzung mit Naturschutzpro-
jekten; Administration; Abschlussbe-
richt; Folgeantrag
Förderung: TMWLLR über die TAB / 
LFE-Projekt

Thüringer Kräuternetzwerk
Ziel: Vernetzung, Wissensaustausch; 
Bewahrung & Vermittlung der Thürin-
ger Kräuter- & Olitätentradition
0:  Kräuternetzwerktreffen

Agentur für Thüringer Produkte 
(8/2022–6/2025)
Ziel: Aufbau & Tätigkeit einer Thüringer 
Vernetzungsstelle zur Stärkung regi-
onaler (Bio-)Wertschöpfungsketten in 
Land- & Ernährungswirtschaft
0: Teilnahme an Exkursionen; Mit-
arbeit bei der Neuausrichtung des Thü-
ringer Agrarmarketings; Organisation 
von Vernetzungsveranstaltungen
Förderung: TMWLLR über die TAB / 
LFE-Projekt

Netzwerkarbeit in der Praxis (7/2025 
– 12/2025)
Ziel: fachlicher Austausch, Weiterbil-
dung & Vernetzung von Bio-Akteur*in-
nen
0:  Seminar;  Familienstammtisch; 
Newsletter & Fachinformationen für 
Öko-Landwirt*innen
Förderung: TMWLLR 

Nascent-SolaRegio – Solidarische 
Landwirtschaft im Kontext regiona-
ler Ökosysteme (10/2023 – 10/2025)
Ziel: Erhöhung der Bekanntheit des 
Konzepts „Solidarische Landwirtschaft“ 
& Werbung für (Teil-)Umstellung
0:  Multiplikator*innenenveran-
staltung;  Vor-Ort-Konsultation
Förderung: Bundesministerium für 
Bildung und Forschung (BMBF)

Landwirtschaft und Naturschutz im 
Dialog – Thüringer Netzwerk Biodi-
versität: Vorhaben zum Erhalt der 
Artenvielfalt in der Agrarlandschaft 
(1/2025 – 3/2027)
Ziel: Dialog zwischen Landwirtschafts- 
& Naturschutzverbänden für mehr 
Biodiversität in der Agrarlandschaft 
0: Begleitung einer Grundlagenstu-
die;  Workshops mit Praktiker*innen; 
Erarbeitung von Maßnahmenvorschlä-
gen
Förderung: TMWLLR über die TAB / 
ZFL-Projekt

ETICOF: Bildung, Training und Innova-
tion bei der Umstellung auf ökologi-
sche Landwirtschaft (6/2023–5/2026)
Ziel: Erstellung innovativer, praxisori-
entierter Lehr- & Lernmaterialien zum
Ökolandbau
0: Fertigstellung von Lehrmateri-
alien & exemplarische Modellkurse; 
Erstellung & externe Evaluation eines 
Praxishandbuchs zur Bio-Umstellung 
& Seminar dazu; Fachpublikation; 
 transnationale Projekttreffen, 
Online-Treffen
Förderung: EU über ERASMUS+

Lehrmaterialien, Weiterentwicklung 
und Vernetzung der berufsbegleiten-
den Fortbildung zum ökologischen 
Landbau (4/2023–3/2025)
Ziel: Förderung der (neben-)beruf-
lichen Bildung zum Ökolandbau; 
Akteur*innen-Vernetzung im (Öko-)
Bildungsbereich
0: Fertigstellung & Veröffent-
lichung des Fortbildungsskriptes 
„Berufsspezialist*in für ökologischen 
Landbau“; Presse- & Öffentlichkeits-
arbeit; Mitarbeit in der „Bundesweiten 
Arbeitsgruppe Öko in der Berufsbil-
dung“ & Vernetzung
Förderung: Umweltbundesamt (UBA)

Projekte und Maßnahmen 2025 im Überblick
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Bio in der Außer-Haus-Verpfle-
gung (AHV) (Seite 14-1)
Kontakt: Sara Flügel, Melanie Werner, 
Tina Hesse (  /  9 ) 

Mehr Bio-Gemüse für die Küchen 
Mittelthüringens (BioKü) (1/2023 – 
6/2025) & Mehr Bio-Gemüse und 
Bio-Kartoffeln für die gastro-
nomischen und Gemeinschafts-
küchen Thüringens (BioKü II) 
(4/2025 – 3/2028)
Ziel: Entwicklung bio-regionaler Ange-
bote zur Steigerung des Bio-AHV-Wa-
reneinsatzes; Vernetzung & Beratung
0: Aufbau einer Kartoffelschälung 
(Biohof Aga, Kooperation mit Naturkost 
Erfurt) & Akquise weiterer Abnehmer; 
x Durchführung des Bildungswork-
shops „Tolle Knolle“; Erstberatung 
für umstellungsinteressierte Küchen; 
Elternkochabend; Caterer-Stammtisch
Förderung: TMWLLR über die TAB

Fortführung und Vertiefung des 
Werkstattgesprächs zur Förderung 
der Bio-Außer-Haus-Verpflegung in 
Thüringen (10/2024–5/2025)
Ziel: nachhaltige Steigerung des 
Bio-Anteils in der Thüringer AHV 
0: . AHV-Werkstattgespräch; 
Podiumsdiskussion mit Landespoliti-
ker*innen; Matching Bio-Produzent*in-
nen – Caterer / Gastronom*innen; 
Koch-Workshop in der „Kantine Zukunft 
Berlin“
Förderung: TMWLLR

BioBitte – Mehr Bio in öffentlichen 
Küchen (8/2024–1/2027)
Ziel: Erhöhung des Bio-Anteils in 
öffentlichen Einrichtungen; Sensibili-
sierung öffentlicher Entscheidungsträ-
ger*innen 
0: Online-Kurzformat für Thüringer 
Kommunen zur nachhaltigen Verpfle-
gung & Beschaffung
Förderung: Bundesanstalt für Land-
wirtschaft und Ernährung (BLE)

Bio-Marktbericht für Thüringen unter 
besonderer Berücksichtigung des 
Absatzes von Bio-Produkten in der 
Außer-Haus-Verpflegung (Status Quo 
und Potentiale) (7/2025–12/2025)
Ziel: Erstellung aktueller belastbarer 
Datengrundlage zum Bio-Markt in 
Thüringen (Fokus: AHV) gemeinsam mit 
ECOZEPT & AMI
0: Befragung von AHV-Lieferant*in-
nen & Caterern; Beispiel-Preiskal-
kulationen & Ableitung praxisnaher 
Handlungsempfehlungen
Auftraggeber: TMWLLR 

Aufbau Wertschöpfungsketten – 
Mehr Thüringer Bio-Getreideroh-
stoffe in die Gemeinschaftsküchen 
Thüringens (6/2025–12/2025)
Ziel: Stärkung des Einsatzes regionaler 
Bio-Getreiderohstoffe in der AHV
0: Recherche & Befragung von 
Thüringer Akteur*innen zu Interesse an 
verarbeitetem Bio-Rog-
gen & -Nudeln 
Förderung: TMWLLR

Umwelt- und 
Ernährungsbildung 
(Seite 13)
Kontakt: Christian Augsten (   / 
 9 )

Geliehener Planet – Klimawandel – 
Entwicklung und Umsetzung eines 
Bildungsprogramms zum Thema 
Klimakrise für Schulen in der Slowa-
kischen Republik (1/2023–6/2025)
Ziel: innovatives Bildungsangebot zur 
Sensibilisierung von Schüler*innen bzgl. 
der Auswirkungen des Klimawandels & 
Zusammenhang mit eigenem Lebensstil 
0: Druck & Verteilung der Publika-
tionen an allen slowakischen Grund-
schulen; Programmimplementierung 
durch Fortbildungsseminare für 
Lehrer*innen & umfangreiche Öffent-
lichkeitsarbeit in der Slowakei; Projekt-
administration; Abschlussbericht
Förderung: Deutsche Bundesstiftung 
Umwelt (DBU)

Lernort Bauernhof Thüringen (LOB) 
(7/2022–6/2025) & Thüringer Ver-
netzungsstelle Lernort Bauernhof 
(7/2025–6/2029)
Ziel: Ausbau & Förderung bauernhof-
pädagogischer Angebote in Thüringen
0:  Exkursionen zu Bio-Betrieben; 
 Projekttreffen;  Lehrer*innenfortbil-
dungen;  Schulleiter*innenkonferenz; 
 BNE-Fachtage;  Tagesseminare 
für LOB-Betriebe; Teilnahme an 
LOB-Bundestagung, -Netzwerktreffen 
& -Forum; Infostände; Start des neuen 
Seminars „Bauernhofpädagogik“
Förderung: TMWLLR über die TAB / 
LFE-Projekt

Globales Lernen in der Volkshoch-
schule (u. a. Bildungsworkshops)
Ziel: Sensibilisierung von Kindern & 
Jugendlichen hinsichtlich der Aus-
wirkungen des eigenen (Konsum-)
Verhaltens
0:  Workshops
Förderung: dvv international in 
Kooperation mit der Volkshochschule 
Weimar; thebit; EWNT; BNE-Fördertopf 
des TMUENF

GEAR UP! Ein Blick über den Tel-
lerrand – Workshops zu Klima, 
Landwirtschaft & Ernährung 
(7/2025–12/2026)
Ziel: Bewusstseinsbildung für globale 
Zusammenhänge & Mitverantwortung 
für nachhaltige Entwicklung 
0: Konzeptentwicklung für Work-
shops; Überarbeitung 
/ Neukonzeption von 
 Bildungsangeboten
Förderung: EU-Mittel

Öffentlichkeits-
arbeit und Messen (Seite 14–1)
Kontakt: Heide Hopfgarten, Julia Roos, 
Christiane Thiele (   /  9 ) 

Aktionstage Ökolandbau Thüringen
Ziel: landesweites Veranstaltungs- & 
Informationsangebot der Öko-Branche
0: > Veranstaltungen
Förderung: TMWLLR

Thüringer Öko-Backstube 
Ziel: Öffentlichkeits-, Vernetzungs- & 
Bildungsarbeit für Thüringer Ökoland-
bau & gesunde Ernährung 
0: Backen & Ernährungsbildung für 
Gruppen & Einzelpersonen; Ausstel-
lung, Verkostung & Verkauf von Thü-
ringer Bio-Produkten; Veranstaltungen 
für die Generation Z; Weihnachtsfeiern 
für Firmen & Vereine
Förderung: TMWLLR, Stadt Erfurt

Bio für die Zukunft (6/2024–5/2027)
Ziel: Öffentlichkeitsarbeit zu Ökoland-
bau & Bio-Produkten speziell für die 
Generationen Y & Z
0:  Veranstaltungen „Bake & 
Beats“ / Weihnachtsmarkt Erfurt;  
weitere Veranstaltungen
Förderung: Bundesanstalt für Land-
wirtschaft und Ernährung (BLE)

Messen 
Ziel: Präsenz von Thüringer Bio-Bran-
che & Thüringer Ökoherz & Erhöhung 
ihrer Bekanntheit; Verbraucher*innen-
aufklärung; Strukturaufbau & Etablie-
rung von Wertschöpfungsketten
0: Teilnahme an GRÜNER WOCHE & 
BIOFACH 
Förderung: TMWLLR

Medienarbeit
Ziel: Information & Wissensvermitt-
lung zur (Thüringer) Bio-Branche; 
Fachinformationen; Vernetzung 
0: Pressemitteilungen; Social-Me-
dia-Arbeit; Jahresbericht; Newsletter; 
BioThür; Online-Adventskalender
Förderung: TMWLLR
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Zu Beginn des Jahres hatten wir 
gemeinsam mit weiteren Verbänden 
und Akteur*innen des Thüringer 
Agrarsektors Gelegenheit, die neue 
Thüringer Landwirtschaftsministerin 
Colette Boos-John kennenzulernen 
und unsere Arbeit und Themenschwer-
punkte vorzustellen. Darauf aufbauend 
gab es im Jahresverlauf zwei weitere 
Verbandsgespräche, in die wir unsere 
Positionen zu aktuellen politischen 
Entwicklungen sowie zu Förderpro-
grammen einbringen konnten. Dieses 
Gesprächsformat soll kontinuierlich 
fortgesetzt werden.

Unser eigener agrarpolitischer Bei-
rat, der sich aktuell aus Vertreter*in-
nen von Bioland, Naturland, Gäa und 
Thüringer Ökoherz zusammensetzt, 
ist hinsichtlich der agrarpolitischen 
Themen eine überaus wertvolle Unter-

stützung für unsere Geschäftsstelle. Er 
ist regelmäßig an der inhaltlichen Vor-
bereitung von Fachgesprächen betei-
ligt.  hat er zwei Stellungnahmen 
abgegeben. Eine zum Thema Einfüh-
rung und schlanke Ausgestaltung der 
neuen Öko-Regelung „Weide“ richtete 
sich an das Thüringer Ministerium für 
Wirtschaft, Landwirtschaft und Länd-
lichen Raum (TMWLLR). Die andere 
betraf die EU-Wiederherstellungs-
verordnung und war an das Thürin-
ger Ministerium für Umwelt, Energie, 
Naturschutz und Forsten (TMUENF) 
gerichtet. Darüber hinaus nahm der 
agrarpolitische Beirat an Terminen mit 
Diskussion und Stellungnahmen zu EU- 
und Landesförderprogrammen teil, 
darunter der Europäische Landwirt-
schaftsfonds für die Entwicklung des 
ländlichen Raums (ELER), das Kultur-

landschaftsprogramm (KULAP) sowie 
Investitionsförderung landwirtschaftli-
cher Unternehmen (ILU) in Thüringen.

Beim Arbeitskreis Ökologischer 
Landbau (AKÖL) im TMWLLR im Herbst 
 präsentierten wir gemeinsam mit 
unserer neuen Vorstandsvorsitzenden 
Maria Streitferdt rückblickend unsere 
vom Land geförderten Projekte und 
diskutierten aktuelle öko-politische 
Themen. Daneben standen Informati-
onen zur Förderung des Ökolandbaus, 
das weitere Vorgehen mit Blick auf das 
Praxiszentrum Ökologischer Landbau, 
der aktuelle Stand der Umstellung des 
TLPVG-Standortes Weimar-Schöndorf 
und der AHV-Studie, Zahlen zum Öko-
landbau in Thüringen und der Ausblick 
auf den Thüringer Bio-Preis  auf 
dem Programm.

Den Sommer über thematisierten zwei Fotoausstellungen der Stiftung Naturschutz im 
Programm „Via Natura “ Feldraine als lebendige Infrastruktur in Thüringen und den Dialog 
zwischen Thüringer Imker*innen und Landwirt*innen. Wir waren zur Vernissage eingeladen, 
bei der u.a. Landtagspräsident Dr. Thadäus König, der Thüringer Umweltminister Tilo Kummer 
und der Thüringer Staatsekretär für Landwirtschaft und Ländlichen Raum, Marcus Malsch, 
würdigende Worte fanden. 

Fachpolitische Interessenvertretung
Ob Verbandsgespräche, Mitarbeit in Arbeitsgruppen oder Stellungnahmen: Auf vielfältige Weise setzen wir uns 
bei Politik und Verwaltung für eine Verbesserung der Rahmenbedingungen für die Thüringer Bio-Branche ein. 

Für ihr vorbildliches Engagement in der 
Bewirtschaftung von Fauna-Flora- Habitat 
(FFH)-Gebieten, für ihre nachhaltigen, 
tier- und umweltgerechten Praktiken sowie 
für ihren Beitrag zur Erhaltung wertvoller 
Lebensräume wurden der Schäfer Sven 
Schmidt und der Bio-Landwirtschaftsbetrieb 
Bürgel GbR als Natura-000-Landwirt 0 
ausgezeichnet. Wir waren Teil der Jury und bei 
der Prämierung dabei und danken den Ausge-
zeichneten herzlich für ihr Engagement.
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Beim Tag der Landwirtschaft der 
Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirt-
schaft (AbL) beteiligten wir uns an einer 
Fish-Bowl-Diskussion mit Landespolitiker*in-
nen aus dem Bereich Landwirtschaft und 
thematisierten dort dringende Handlungsfel-
der für die neue Landesregierung.

Beim ersten Verbändegepräch mit der 
neuen Führung im TMWLLR konnten wir 
unsere Forderungen vorbringen. Hierzu 
zählen insbesondere die Fortschreibung 
des Öko-Aktionsplans mit fest definierten 
Zielgrößen in der Öko-Branche, Klarheit und 
Planbarkeit bei Förderbelangen, der Ausbau 
von Wertschöpfungsketten, die Erhöhung 
des Anteils ökologischer Produkte in der 
Außer-Haus-Verpflegung und die Förderung 
der Ernährungsbildung in Schulen und Kinder-
gärten. (© TMWLLR)

Das Mitteldeutsche Bio-Branchentreffen 
wurde  von Sachsen-Anhalt in Magde-
burg ausgerichtet. Für uns besonders inte-
ressant waren Einblicke in aktuelle Themen 
in Sachsen und Sachsen-Anhalt sowie in die 
unterschiedlichen Ansätze der Landesregie-
rungen zur Förderung des Ökolandbaus in 
den jeweiligen Bundesländern.

Im Februar fand ein Kennerlern-
termin mit der Leiterin des Referats 
„Pflanzliche Erzeugung und Markt, 
Ökologischer Landbau“ im TMWLLR, 
Frau Buhlau, und einer ihrer für den 
Ökolandbau zuständigen Mitarbeite-
rinnen statt. Es bot uns Gelegenheit, 
unsere Arbeit und die Struktur in den 
Räumlichkeiten in Weimar vorzustel-
len. Ebenso besprachen wir die für 
das Jahr geplanten durch das TMWLLR 
geförderten Projektvorhaben und die 
Perspektiven der weiteren Zusammen-
arbeit. Wir freuen uns sehr, durch die 
persönliche Zusammenkunft künftig in 
einem direkteren Austausch stehen zu 
können.

Wie bereits im Vorjahr brachten wir 
unsere Erfahrungen und Erwartungen 
in die vom Landwirtschaftsministerium 
eingerichteten Arbeitsgruppe „Büro-

kratieabbau – Landbewirtschaftung 
und Agrarzahlungen“ ebenso ein wie in 
den ELER-Begleitausschuss.

Seit  beteiligen wir uns zudem 
an der Entwicklung der Thüringer 
AKIS-Strategie (AKIS = „Agricultural 
Knowledge and Innovation System“), 
die darauf zielt, Akteur*innen in Gar-
tenbau, Land- und Forstwirtschaft zu 
vernetzen und den Wissensaustausch 
zu befördern, um ihre Wettbewerbs-
fähigkeit und Anpassungsfähigkeit 
an sich wandelnde Bedingungen zu 
erhalten oder zu verbessern. Beim 
Berater-Stammtisch  stellten 
wir unsere Beratungskompetenzen 
in den Bereichen „Aufbau von Wert-
schöpfungsketten“, „Außer-Haus-Ver-
pflegung“ und „Einsatz (regionaler) 
Bio-Produkte“ vor.  

Auch in die Neuausrichtung des 
Thüringer Agrarmarketings waren 
wir weiter involviert und benannten 
Erwartungen, gewünschte Inhalte und 
Beteiligungsmöglichkeiten.

Darüber hinaus boten die Jah-
resempfänge verschiedener demo-
kratischer Parteien in Thüringen 
Gelegenheit zur Vernetzung und zur 
Vertretung von Anliegen der Thüringer 
Bio-Branche. 
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Wertschöpfungskette „Bio-
Milch … kann mehr!“
Ziel des Projektes ist der Aufbau einer 
regionalen Wertschöpfungskette für 
handwerklich hergestellte hochwertige 
Bio-Molkereiprodukte und die Umset-
zung von Bildungs- und Wissenstrans-
fermaßnahmen, um regionale Erzeu-
gungs- und Verarbeitungsstrukturen 
zu stärken, neue Marktsegmente zu 
erschließen und Stadt-Land-Beziehun-
gen zu fördern. Zentral hierfür ist die 
auf dem Gelände der Alten Feuerwache 
neu entstehende Bürgermolkerei Wei-
mar, die Bio-Milch vom Schoppendorfer 
Landgut Weimar Bio lokal verarbeiten 
und als Genossenschaft bürgerschaft-
liches Engagement fördern soll. Als 
Projektpartner unterstützen wir hier 
bei der Öffentlichkeitsarbeit und haben 
 u.a. eine Crowdfunding-Kampagne 
beworben und bei Projekttreffen 
und Führungen über das Landgut Bio 
Weimar und auf der Baustelle der 
Bürgermolkerei konkrete Einblicke in 
das Projekt und Herausforderungen 
der Käseherstellung erhalten. Die 
Milchverarbeitung soll im Herbst  
starten.

Thüringer Bio-Wertschöpfungsketten vom Acker bis zum Brot 
stärken
In den zurückliegenden drei Jahren 
haben wir gemeinsam mit weiteren 
Thüringer Akteur*innen mit dem 
Ausbau von Wertschöpfungsketten, 
der Konzeption und zweimaligen 
Durchführung einer Bio-Brotprüfung, 
Fachseminaren und Öffentlichkeits-
arbeit zur Stärkung des Thüringer 
Bio-Bäckerhandwerks beigetragen. 

Anfang  konnten wir das Pro-
jekt beim Tag der Konditoren auf der 
Messe Erfurt mit einer Brotverkostung 
öffentlich präsentieren. Wir besuchten 
weitere Thüringer Bio-Bäcker*innen, 
um den regionalen Rohstoffeinsatz 
und Weiterbildungsbedarfe zu eru-
ieren. Der Projektpartner Gäa hat ein 
Informationsblatt für umstellungsin-

teressierte Bäcker*innen entworfen, 
das zukünftig in der Beratung genutzt 
werden kann. Ein Flyer für Endver-
braucher*innen informiert fortan in 
Bio-Bäckereien und an Informations-
ständen zu Bio-Backwaren und dem 
Thüringer Bio-Backhandwerk. Im drit-
ten Lehrjahr beschäftigten sich ange-
hende Bäcker*innen an der Erfurter 
Ernst-Benary-Schule mit dem ökologi-
schen Backen und konnten ein eigenes 
Gebäck mit Bio-Zutaten entwickeln. 
Mitte  endete das Projekt. Ein Fol-
geprojekt wurde beantragt, um mehr 
Thüringer Bio-Rohstoffe in die Verar-
beitung zu bringen und die Unterstüt-
zung des Thüringer Backhandwerks 
fortzusetzen.

Von der landwirtschaftlichen Produktion über die Verarbeitung bis hin zum Handel tragen wir zur Vernet-
zung der Thüringer Bio-Branche bei, schaffen (Weiter-)Bildungsangebote und Gelegenheiten zum Austausch, 
analysieren vorhandene Strukturen und unterstützen ihren Ausbau.

Gut gelungen: Medienwirksam stellten Erfurter 
Bäckerlehrlinge interessierten Berufskolleg*innen und 
ihren Lehrbetrieben ihr köstlich-kreatives Bio-Gebäck wie 
ungarische Schoko-Plunder, Walnuss-Rote-Beete-Brot 
oder Dinkel-Nusskuchen nebst Kalkulation und  
Rezepturen vor.
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Wertschöpfungskette und Fachbildung



Inno-Hasel Thüringen II
Mit dem Ende des Projekts Inno-Hasel 
II Mitte  ging eine lange Phase zu 
Ende, in der wir uns intensiv für den 
Aufbau einer Thüringer Haselnusspro-
duktion eingesetzt, praktische und 
wissenschaftliche Grundlagen hierfür 
geschaffen und uns mit Möglichkeiten 
der regionalen Wertschöpfung befasst 
haben. Die Ergebnisse zeigen, dass 
der Anbau grundsätzlich möglich ist. 
Erste belastbare Erfahrungen aus dem 
Praxisanbau liegen vor, und die Testan-
lagen befinden sich inzwischen in einer 
Phase steigender Erträge. Gleichzeitig 
besteht weiterhin Entwicklungsbedarf, 
v.a. bei der Ernte sowie der anschlie-
ßenden Aufbereitung und Vermarktung 
der Nüsse.

Ein großer Erfolg des Projekts ist 
der Aufbau eines tragfähigen regi-
onalen Netzwerks aus den Praxis-
partner*innen, dem TLLLR und den 
Universitäten Kassel und Jena sowie 
eine überregionale Vernetzung mit 
anderen Haselnussexpert*innen und 
-interessierten. Die bestehenden Test-
flächen können auch über das Projekt-
ende hinaus als Orte des Lernens, der 
Erprobung und der Vernetzung genutzt 
werden. Für die Weiterentwicklung des 
Haselnussanbaus gilt es, diese Kon-
takte und Möglichkeiten dauerhaft zu 
erhalten.

Zu den abschließenden Arbeiten im 
Projektzeitraum gehörte ein offenes 
Projekttreffen, bei dem Auswertungen 
aus dem Versuchsanbau vorgestellt 
wurden. Themen waren u.a. die Ernte 
, Untersuchungen zum Haselnuss-
bohrer sowie eine praktische Vorfüh-
rung zur Einordnung von Haselnüssen 
in Handelsklassen. 

REGIO-SAAT 
Die Kooperation REGIO-SAAT hat das 
Ziel, die Produktion und Anwendung 
von regionalem Wildpflanzensaatgut 
für Blühflächen und Feldsäume in 
Thüringen zu fördern und praxisnah 
zu erproben. So soll ein konkreter 
Beitrag zur Stärkung der Biodiversität 
im Agrarraum und zur besseren 
Vernetzung von Landwirtschaft und 
Naturschutz geleistet werden.

Unter der Leitung von Rose Saat-
zucht Erfurt arbeiteten vier landwirt-
schaftliche Betriebe mit Partnern und 
Fachinstitutionen zusammen, darun-
ter die Ökotrend Projekt- und Marke-
ting GmbH und der Thüringer Ökoherz 
e.V. Zu Beginn wurden rechtliche und 
naturschutzfachliche Grundlagen ana-
lysiert. Darauf aufbauend entwickelte 
das Projektteam mehrere standort-
angepasste Blühmischungen, u.a. für 
trockene und frische Lagen sowie spe-
zielle Nützlingsmischungen.

Zwischen Frühjahr  und Früh-
jahr  wurden sechs Mischungen 
an sechs Standorten in Thüringen 
und Sachsen-Anhalt ausgesät und 
regelmäßig bonitiert. Die Ergebnisse 

zeigen eine erfolgreiche Etablierung 
und liefern wichtige Hinweise zur 
Artenentwicklung und zu geeigneten 
Pflegekonzepten.

Um belastbare Aussagen zur mehr-
jährigen Entwicklung, zur Langlebigkeit 
sowie zum optimalen Aussaat- und 
Pflegezeitpunkt treffen zu können, ist 
die Weiterführung der Versuchsflächen 
über das Projektende hinaus entschei-
dend. Aufbauend auf den Ergebnissen 
wurde daher ein Folgeprojekt bean-
tragt und bewilligt. Dieses soll die Eta-
blierung weiterer Arten in ökologischer 
Qualität vorantreiben und die Qualität 
regionaler Blühmischungen weiter 
stärken.

Sichtbar: Alle Hasel-
nussflächen des Projekts 
wurden mit Informati-
onstafeln ausgestattet, 
um die Projektergebnisse 
auch für die Öffentlichkeit 
sichtbar zu machen, hier: 
Hof Sallach.

Im Austausch mit anderen Natur-
schutzprojekten wurden im Mai  die 
REGIO-SAAT-Versuchsflächen begutachtet.

Das Thüringer Kräuternetzwerk bringt seit vielen Jahren 
Thüringer Kräuterkundige zu Austausch und Wissenstransfer 
zusammen. Im Frühjahr  fand wieder ein Kräuternetz-
werktreffen statt – diesmal in Buttlar in der Rhön, wo Kräu-
terkoryphäe Barbara Kircher-Storch über die Bedeutung von 
Kräutern im Verlauf des Lebens - vom Säugling bis ins Alter 
– referierte. Das Thüringer Kräuternetzwerk ist fortan beim 
Thüringer Landfrauenverband organisiert. Die Begleitung 
durch den Thüringer Ökoherz e.V. wurde damit im Einverneh-
men eingestellt. Wir bleiben den Akteur*innen aber natürlich 
weiterhin mit Interesse verbunden.
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Netzwerkarbeit in der Praxis
Im Rahmen des Projekts „Netz-
werkarbeit in der Praxis“ werden 
Fachinformationen, Fachbildung und 
Vernetzungsveranstaltungen für 
Öko-Landwirt*innen angeboten. 

So beteiligten wir uns am Thürin-
ger Direktvermarktertag in Jena und 
konnten dort spannende Gespräche 
zur Direktvermarktung und zum Auf- 
bzw. Ausbau von Wertschöpfungs-
ketten führen. Auch beim von Gäa, 
Bioland und dem TLLLR ausgerichteten 
Ökofeldtag auf dem Biohof Marold in 
Mittelsömmern waren wir dabei. Die 
Veranstaltung diente dem fachlichen 
Austausch und bot praxisnahe Einbli-
cke in ökologische Anbaustrategien, 
Bodenbearbeitung, Fruchtfolgen und 
Sortenversuche sowie Informationen 
zu Marktentwicklungen im Ökoland-
bau. Das neue Team des Praxiszen-
trums Ökologischer Landbau (PÖL) 
stellte sich vor, und wir nutzten die 
Gelegenheit zum persönlichen Kennen-
lernen und Vorstellen der aktuellen 
Aufgaben.

Im Dezember gab es auf dem Bio-
landhof von Familie Voigt in Willschütz 
einen Öko-Stammtisch zur Notfallvor-
sorge. Auch Fragen zum Thema Hof-
nachfolge wurden angesprochen und 
sollen  in einem Seminar aufge-
griffen werden.

Mit einem neuen Veranstaltungs-
format luden wir junge Landwirt*innen 
und ihre Familien unter dem Motto 
„Ackerauszeit - Weihnachtliches 
Bio-Familientreffen für Landwirt*in-
nen“ in die Thüringer Öko-Backstube 
ein, um in gemütlicher Atmosphäre zu 
backen und sich auszutauschen. Auf-
grund der positiven Resonanz wollen 
wir dieses Format gern fortsetzen.

Darüber hinaus haben wir auch  
die Thüringer Öko-Betriebe über News-
letter und E-Mails zu Veranstaltungen, 
Förderrichtlinien und Behördeninfor-
mationen in Kenntnis gesetzt und wer-
den diesen Informationsdienst  in 
der gewohnten Form fortführen.

Agentur für Thüringer Produkte
Seit  haben wir gemeinsam mit 
zehn weiteren Partnern im Projekt 
„Agentur für Thüringer Produkte“ 
eine Thüringer Vernetzungsstelle 
aufgebaut, die darauf zielt, Akteur*in-
nen aus Produktion, Verarbeitung, 
Vermarktung und Tourismus zum 
Wissensaustausch und zur Förderung 
des nachhaltigen wirtschaftlichen 
Wachsens zusammenzubringen. Seit 
Juli  wird das Projekt als „Agentur 
Thüringer Produkte“ fortgeführt. 
Innerhalb der Kooperation legen wir als 
Thüringer Ökoherz einen Schwerpunkt 
auf die Bereiche Außer-Haus-Verpfle-
gung und Vernetzung und Stärkung 
regionaler Wertschöpfungsketten und 
vertreten die Interessen der Thüringer 
Bio-Branche. 

 gab es Infostände der Agentur 
u.a. beim Thüringer Milchtag und der 
Reisen-Caravan-Messe in Erfurt, bei 
der REWE-Regionalmesse in Schkeuditz 
und beim Thüringen-Empfang in Berlin. 
Ein Vernetzungstreffen in Jena bot inte-
ressante Einblicke in aktuelle Projekte 
zur Förderung der Zusammenarbeit in
der Land-, Forst- und Ernährungswirt-
schaft (LFE bzw. ZFL) und Gelegenheit, 
potentielle Schnittmengen und Synergi-

en auszuloten. Gemeinsam mit Erzeu-
ger*innen und Direktvermarkter*innen 
konnten wir bei Fachexkursionen den 
Lebensmitteleinzelhandelsmarkt Glo-
bus in Hermsdorf und das REWE-Lo-
gistikzentrum bei Erfurt besichtigen 
und dabei Einsichten in die Abläufe des 
Lebensmittelhandels und Möglichkei-
ten der Belieferung bzw. Listung gewin-
nen. Die Veranstaltung „Landwirtschaft 
trifft Tourismus“ brachte Vertreter*in-
nen von Produktion, Direktvermark-
tung und Gastronomie zusammen. 
Hier konnten Angebote und Bedarfe 
benannt sowie Ansätze für eine zukünf-
tige Zusammenarbeit identifiziert und 
gefestigt werden.

Zum Jahresende haben wir den Thü-
ringen-Shop am Erfurter Bahnhof mit 
Rabattgutscheinen für einen Besuch 
der Thüringer Öko-Backstube auf dem 
Weihnachtsmarkt ausgestattet. 

 werden wir uns u.a. an der 
Gewinnung von Bio-Ausstellern für die 
Thüringen-Ausstellung und den Thü-
ringer Marktplatz "Grünes Herz" auf 
den Grünen Tagen Thüringen beteiligen. 
Zudem sind wieder Veranstaltungen 
zur Branchenvernetzung geplant.

Beim Thüringen-Empfang in 
Berlin konnten wir in Fachge-
sprächen und am Infostand die 
Thüringer Bio-Branche vertreten 
und Produkte mit dem anvisier-
ten Fokus auf das neue Thüringer 
Agrarmarketing-Label „Grünes 
Herz“ präsentieren.

Öko-Stammtisch auf dem 
Bioland-Hof Voigt: Nach einer 
interessanten Hofführung 
gaben die Betriebsberaterinnen 
Annegret Geißler und Ute Baum-
bach-Rothbart den teilnehmenden 
Landwirt*innen einen Überblick 
über Maßnahmen, die zur Betriebs-
absicherung nötig sind, falls die 
Betriebsleitung ausfällt. 

Beim Thüringer Öko-Sommerfeldtag 
auf dem Biohof Marold in Mittelsöm-
mern drehte sich alles um alternative 
Anbauverfahren und Öko-Saatgut. 
Fachvorträge und Technikvorführungen 
boten wertvolle Einblicke. Am Nachmittag 
wurden Öko-Landessortenversuche des 
TLLLR besichtigt, mit Schwerpunkt auf 
Öko-Getreide und -Leguminosen. Den 
Abschluss bildete eine Technikvorführung 
verschiedener Direktsaatverfahren. 

Gelegenheit zum Austausch bot 
u.a. ein von der Agentur Thüringer 
Produkte ausgerichtetes Vernet-
zungstreffen in Jena.
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Nascent-SolaRegio – Solidarische Landwirtschaft im Kontext regionaler Ökosysteme
Im Herbst  endete das  
gestartete Projekt Nascent-SolaRegio, 
in dem im Rahmen einer bundesweiten 
Studie unter Leitung der Universität 
Siegen Daten zu Bekanntheit, Akzep-
tanz und möglichen Hürden mit Blick 
auf das Konzept der Solidarischen 
Landwirtschaft bei Landwirtschaftsbe-
trieben erhoben wurden. Mittelthürin-
gen war eine von vier Projektregionen, 
in denen es darum ging, Landwirt*in-
nen zum Thema zu informieren und bei 
Interesse bei der (Teil-)Umstellung zu 
begleiten. Als Projektpartner unter-
stützten wir dieses Vorhaben vor Ort. 

Insgesamt zeigte sich, dass das 
noch recht innovative Konzept der 

Solidarischen Landwirtschaft großes 
Potential hat, heimische Landwirt-
schaft zukunftsfähig zu machen und 
Verbraucher*innen wieder deutlich 
näher an die Erzeugung ihrer Lebens-
mittel heranzuführen – nicht zuletzt 
über die Möglichkeit der Mitbestim-
mung und Teilhabe am Herstellungs-
prozess in unmittelbarer Nähe. Dies 
erzeugt Wertschätzung für Lebensmit-
tel und Landwirtschaft generell. 

Mit dem Ende des Projekts endet 
natürlich unser Einsatz für regionale, 
nachhaltige Lebensmittelversorgung 
nicht. Solawis sind aus unserer Sicht 
ein zukunftsfähiger Ansatz, die Erzeu-
gung gesunder, natürlicher Lebens-

mittel wieder stärker in den Fokus 
von Verbraucher*innen zu rücken und 
eine unabhängige Grundversorgung 
zu ermöglichen, abseits von globalen 
Marktzwängen. Auch wenn Solawis oft 
keine Bio-Zertifizierung durchlaufen, 
weil ihnen das Siegel keinen direkten 
Mehrwert bringt, erzeugen sie ihre 
Lebensmittel i.d.R. nach den Öko-Krite-
rien, weshalb wir uns dafür einsetzen, 
dass das Netzwerk der Solidarischen 
Landwirtschaft dem allgemeinen Trend 
entsprechend auch in Thüringen weiter 
wächst. 

 Im Juni waren wir fast vollzählig bei den erstmals in Sachsen 
stattfindenden Öko-Feldtagen dabei. Die Veranstaltung auf dem 
Biolandbetrieb Wassergut Canitz bot eine einzigartige Mischung 
aus Praxis und Forschung. Im Mittelpunkt standen u.a. die The-
men Agroforst, Tierhaltung und klimaangepasster Anbau. Es gab 
Fachvorträge, nachhaltige Anbaumethoden wurden demonstriert, 
und Besucher*innen konnten sich mit Expert*innen austauschen, 
innovative Konzepte kennenlernen und wertvolle Impulse für ihre 
eigene Arbeit mitnehmen.

Positiver Trend: Bundesweit 
gibt es inzwischen mehr als  
„Solawis“. In Thüringen sind es 
zwölf - Tendenz steigend. 
©BLE, Bonn/Foto: Thomas 
Stephan
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Der Einsatz regionaler Bio-Lebensmittel in der Außer-Haus-Verpflegung (AHV) bietet großes Poten-
tial für die Entwicklung der heimischen Bio-Landwirtschaft und -Verarbeitung und eine gesunde 
Ernährung. Die Umstellung ist oft leichter als gedacht. Wir bieten gern Unterstützung dafür an, 
informieren und bringen Akteur*innen zusammen.

Bio in der Außer-Haus-Verpflegung

Mehr Bio-Gemüse für die Küchen Mittelthüringens (BioKü) & Mehr
Bio-Gemüse und Bio-Kartoffeln für die gastronomischen und Ge-
meinschaftsküchen Thüringens (BioKü II)
Von  bis Mitte  haben wir 
im Rahmen des BioKü-Projektes 
gemeinsam mit sieben Thüringer 
Projektpartnern an der Steigerung des 
Anteils von Bio-Lebensmitteln in der 
AHV und einer damit einhergehenden 
Vergrößerung der Bio-Fläche in Thürin-
gen gearbeitet. Es wurde ein Thüringer 
AHV-Kompetenzzentrum aufgebaut, 
aus dessen Arbeit sich drei Hauptziele 
herauskristallisiert haben: die fachliche 
Begleitung von AHV-Akteur*innen, ihre 
Vernetzung und die Bereitstellung von 
vorgeschältem bio-regionalen Gemüse 
(„Ready Cuts“). Nach verschiedenen 
Aktivitäten hierzu in den zurücklie-
genden Jahren gab es  Erstbe-
ratungsgespräche mit einem selbst 
kochenden Kindergarten und einem 
Bildungszentrum, ein Projekttreffen 
mit dem Großhändler Naturkost Erfurt 
und dem Naturhof Egendorf, zehn Bil-
dungsworkshops „Tolle Knolle“ sowie 
Elternkochnachmittage in Apolda und 
Erfurt. Auf dem Biohof Aga mit seiner 
neu umgebauten Produktionshalle für 
die Kartoffel- und Möhrenschälung 
fand gemeinsam mit Projektpartnern 
und Gästen das Abschlusstreffen statt, 
das zugleich auch den Auftakt für das
Folgeprojekt BioKü II bildete.

In dessen Rahmen wird die Arbeit 
gemeinsam mit den bewährten Part-
nern fortgesetzt. In den kommenden 
Jahren sollen Lieferstrukturen geschaf-
fen, die Gemüseschälungen ausgebaut, 
geeignete Verpackungen eingeführt 
und das Marketing verbessert werden. 
Zudem gilt es, verbindliche Abneh-
mer*innen in der AHV zu akquirieren 
und die Wirtschaftlichkeit des Projekts 
sicherzustellen. 

Nach dem Projektauftakt gab es 
verschiedene Treffen der Projektpart-
ner sowie Beratungstermine für eine 
mögliche Bio-Umstellung im Altenbur-
ger Land und im Landkreis Saalfeld / 
Rudolstadt. Beim . Caterer-Stamm-
tisch in Ilmenau konnten der Biohof 
Ross und Rettich und die keferkueche 
besichtigt werden. Bei Branchenak-
teur*innen wurden gewünschte Vor-
verarbeitungsgrade für Kartoffeln und 
Gemüse, Bezugsquellen und ausge-
wählte Logistikprozesse abgefragt. Die 
Kartoffelschälung auf dem Biohof Aga 
ist erfolgreich etabliert; hier werden 
nun weitere Abnehmer für Schälkartof-
feln gesucht. Auch der Naturhof Egen-
dorf ist erfolgreich in die Schälung von 
Gemüse eingestiegen und plant ihren 
Ausbau. 

AHV- Werkstattgespräch
Nach einem sehr erfolgreichen ersten 
„Werkstattgespräch AHV“  
kamen Vertreter*innen der Thüringer 
Bio-Branche und AHV-Wertschöp-
fungsketten  erneut zusammen, 
um die Gesprächsergebnisse zu 
vertiefen und praxisorientierte Ansätze 
zur nachhaltigen Erhöhung des 
Bio-Anteils in der AHV zu erarbeiten. 
Impulsvorträge gaben Einblicke in den 
Status Quo der Bio-AHV in Thüringen, 
in das Logistikprojekt Regiothek und in 
den deutschlandweiten Stand von Bio 
in der AHV. In einer Podiumsdiskussion 
stellten Vertreter*innen der Thüringer 
Regierung, der Vernetzungsstelle 
Schulverpflegung Thüringen (VNST) 
und des Forschungsinstituts für 
biologischen Landbau (FiBL) fest, 
dass in Thüringen weiterhin erheb-
liches Potential für den Ausbau des 
Bio-Angebots in der AHV besteht. Die 
Nichtregierungsakteur*innen betonten, 
dass politische Rahmenbedingungen 
hierfür weiter gestärkt werden sollten. 
Im Anschluss bestand die Möglichkeit 
zum persönlichen Austausch.

Im Ergebnis beider AHV-Werkstatt-
gespräche besteht allgemeiner Kon-
sens darüber, dass Thüringen mehr 
Klarheit hinsichtlich der verfügbaren 
Bio-Rohstoffe, der bestehenden Verar-
beitungs- und Verpflegungsstrukturen 
und der anfallenden Verpflegungs-
kosten benötigt. Hierzu kann eine 
umfassende Landesstudie Antworten 
erheben, auf deren Basis gezielt lan-
desweite Maßnahmen ergriffen werden 
können, um die regionale Bio-Land-
wirtschaft, Verarbeitungsstruktu-
ren und nachgelagerte Bereiche wie 
die AHV mit einem höheren Einsatz 
von Bio-Lebensmitteln nachhaltig zu 
fördern.

Tolle Knolle: Kartoffeln sind 
äußerst vielfältig, schmackhaft 
und heute nicht mehr von unse-
ren Tellern wegzudenken. Ein 
Workshop zeigt, was in der tollen 
Knolle steckt, wie sie ihren Weg 
von den Anden bis zu unseren 
Äckern gefunden hat und wie sie 
angebaut und verarbeitet wird.

Caterer-Stammtisch in Ilmenau: Der . Cate-
rer-Stammtisch bot Einblicke in Bio-Erzeugung und 
-Verarbeitung auf dem Biohof Ross & Rettich und die 
Umsetzung bio-regionaler AHV in der keferkueche. 
Es gab angeregte Diskussionen, u.a. über mögliche 
Bezugsquellen von regionalen Rohstoffen, DGE-Qua-
litätsstandards, Preisgestaltung, logistische und 
bürokratische Hürden und die alltäglichen Herausfor-
derungen in der Küche und im Kund*innenkontakt. 

Zu Gast bei Naturkost Erfurt: 
Eine Führung beim Bio-Groß-
händler bot Gelegenheit zum 
fachlichen Austausch mit Staats-
sekretär Marcus Malsch. 

Kartoffel-
schälung auf 
dem Biohof Aga: 
Vorbereitetes 
Gemüse kann 
den Einsatz von 
Bio-Zutaten in 
der AHV erleich-
tern.
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Bio-Marktbericht für Thüringen
Gemeinsam mit der Agrarmarkt 
Informations-Gesellschaft mbH und 
der Ecozept Deutschland GmbH haben 
wir  im Auftrag des Freistaates 
Thüringen einen Bio-Marktbericht für 
Thüringen unter besonderer Berück-
sichtigung des Absatzes von Bio-Pro-
dukten in der AHV durchgeführt. Ziel 
war es, den Ist-Zustand für Erzeugung, 
Verarbeitung und Vermarktung von 
Öko-Erzeugnissen in Thüringen, die 
Nachfragesituation und den Einsatz 
von Bio-Produkten in der AHV zu 
ermitteln. Hieraus sollen Aussagen zur 
Entwicklung des Thüringer Ökoland-
baus sowie Handlungsempfehlungen 
abgeleitet werden.

Im Projektzeitraum fanden tägig 
Online-Treffen der Projektpartner 
statt. Wir haben umfangreiche Recher-

chen zu relevanten Bio-Lieferanten, 
Großküchen und Caterern in Thürin-
gen sowie eine Befragung derselben 
durchgeführt. Insgesamt ergaben sich 
so  persönliche Kontakte in Vor-Ort- 
oder Telefoninterviews. Zudem haben 
wir Beispiel-Preiskalkulationen für 
einen -Wochen-Speiseplan mit defi-
nierten Bio-Anteilen erstellt. 

Im März werden die Ergebnisse im 
Auftrag des TMWLLR in Gera der Land-
wirtschafts- und Lebensmittelbranche 
vorgestellt und die Handlungsempfeh-
lungen in Workshops interaktiv disku-
tiert. Die Ergebnisse der Workshops 
werden anschließend dem TMWLLR 
übergeben, um in konkrete Maßnah-
men und strukturelle Verbesserungen 
überführt zu werden.

BioBitte – Mehr Bio in öffentli-
chen Küchen
Ziel des Projektes „BioBitte“ ist es, 
den Bio-AHV-Einsatz in Verpflegungs-
einrichtungen in der Trägerschaft 
von Bund, Ländern und Kommunen 
auszuweiten und die ernährungspo-
litische Gestaltungskraft der AHV in 
öffentlichen Einrichtungen zu nutzen. 
Als Unterauftragnehmer von a`verdis 
führen wir dazu in Thüringen, Sachsen 
und Sachsen-Anhalt Veranstaltungen 
durch, um (Mit-)Entscheider*innen zu 
informieren, zu sensibilisieren und zu 
motivieren. 

 fanden zwei Online-Aus-
tauschrunden mit allen Unterauf-
tragnehmern der Initiative statt. Wir 
haben relevante Akteur*innen in Thü-
ringen angesprochen und in einer an 
Thüringer Kommunen gerichteten 
Online-Veranstaltung Einblicke in die 
Mehrwerte nachhaltiger Lebensmit-
tel und grundlegende nachhaltige 
Ausschreibungskriterien gegeben, 
BioBitte-Veranstaltungsformate und 
-Informationsmaterialien präsentiert 
und Förder- und Beratungsangebo-
te vorgestellt.  sollen weite-
re Veranstaltungen in Sachsen und 
Sachsen-Anhalt durchgeführt und 
eine Thüringer Gemeinde für eine 
Vor-Ort-Veranstaltung gewonnen 
werden.

Gute Verpflegung braucht mehr als gutes 
Essen: In unserer BioBitte-Onlineveranstaltung 
gaben wir Impulse, wie Kommunen nachhaltige 
Veränderungen in der Verpflegung anstoßen 
können.

Kantine Zukunft: Im März reisten wir gemein-
sam mit neun Vertreter*innen der Thüringer AHV- 
Branche nach Berlin. Die dortige Trainingsküche 
der Kantine Zukunft bot den passenden Rahmen 
für Erfahrungsaustausch und einen praktischen 
Einstieg in die Themen vegetarisches Kochen, 
Getreide- und Hülsenfrüchte sowie Rezept- und 
Speiseplangestaltung.

Podiumsdiskussion: Anders als 
von den politischen Vertreter*innen 
argumentiert, braucht Bio in der AHV 
nicht nur individuelle Konsumverant-
wortung, sondern v.a. auch politische 
Rückendeckung und gut koordiniertes 
Verwaltungshandeln. 

 In der zweiten Jahreshälfte haben wir eine 
Studie zum Aufbau Wertschöpfungsketten – 
Mehr Thüringer Bio-Getreiderohstoffe in die 
Gemeinschaftsküchen Thüringens durch-
geführt mit dem Ziel, den Einsatz regionaler 
Bio-Getreiderohstoffe wie Roggen, Hafer und 
Weizen in der AHV zu stärken. Eine Befragung 
von Caterern ergab wenig Interesse am 
Einsatz von Thüringer Bio-Nudeln oder von 
geschliffenem vorverarbeitetem Roggen 
als eine bio-regionale Alternative zu Reis. 
Daraus zu ziehende Schlussfolgerungen und 
eine mögliche Fortsetzung des Projekts sind 
aktuell noch offen.
© BLE, Bonn/Foto: Thomas Stephan

© TMWLLR
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Wie kommt das Essen auf meinen Teller, und was hat das mit Artenvielfalt, Klima und 
Lebensbedingungen weltweit zu tun? Mit unseren Bildungsprojekten motivieren wir Kinder 
und Jugendliche dazu, nachzufragen und bewusste Konsumentscheidungen zu treffen.

Umwelt- und Ernährungsbildung

Geliehener Planet - Klimawan-
del
Das Projekt „Geliehener Planet – Kli-
mawandel“ wurde auf Initiative des 
slowakischen Partners dive  pro-
duction im Rahmen des Bildungspro-
gramms „Geliehener Planet“ entwickelt 
mit dem Ziel, Kindern die Folgen des 
Klimawandels verständlich zu vermit-
teln. Anhand von Geschichten werden 
konkrete und z. T. bereits beobachtbare 
Auswirkungen des Klimawandels auf 
Ökosysteme aufgezeigt. Die Materi-
alien unterstützen Lehrkräfte dabei, 
das Thema altersgerecht im Unterricht 
zu behandeln. Im Ergebnis wurde das 
Themenpaket „Geliehene Erde IV – Kli-
mawandel“ entwickelt und produziert. 
Alle .7 Grundschulen in der Slowa-
kischen Republik haben kostenfrei je 
ein Exemplar erhalten.

Der Hauptteil der inhaltlichen und 
organisatorischen Arbeit lag bei dive 
. Uns oblagen die Gesamtkoor-
dination und die fachliche Qualitäts-
sicherung einschließlich der Prüfung 
und Bewertung des Handbuchs für 
Lehrkräfte, der Arbeitshefte mit 
Umweltbildungsaktivitäten sowie des 
Geschichtenbuchs für Kinder. 

Dank des Projekts haben wir wert-
volle Einblicke in die Umweltbildungs-
arbeit in der Slowakei gewonnen und 
neue didaktische Ansätze kennenge-
lernt. Auch wenn die Materialien aus-
schließlich in slowakischer Sprache 
vorliegen, konnten zentrale Inhalte 
und Methoden analysiert und für die 
eigene Bildungsarbeit in Deutschland 
genutzt werden. Das Projekt zeigt, wie 
sich internationale Zusammenarbeit im 
Bildungsbereich praktisch umsetzen 
lässt und einen Beitrag zur Auseinan-
dersetzung mit dem Thema Klimawan-
del leistet. 

Lernort Bauernhof Thüringen / Thüringer Vernetzungsstelle  
Lernort Bauernhof
(Öko-)Landwirtschaft erlebbar zu 
machen und die Beziehung zwischen 
Landwirt*innen und Verbraucher*innen 
zu verbessern – diese Ziele verfolgt 
das Projekt „Lernort Bauernhof“ (LOB). 
Hierfür wurde in den zurückliegenden 
Jahren ein Netzwerk an Thüringer 
Lernort-Bauernhöfen aufgebaut, Bil-
dungsmaterial zusammengestellt und 
die Projektidee durch Öffentlichkeits-
arbeit bekannter gemacht.  fanden 
ein Treffen der neun Projektpartner 
und verschiedene Arbeitstreffen statt. 
Zahlreiche Exkursionen für Schul- und 
Kindergartengruppen konnten unter-
stützt und neue Bauernhöfe gewonnen 
werden. Es gab eine Lehrer*innen-
fortbildung und drei Workshops für 
LOB-Betriebe. Die Projektpartner 
waren bei der Bundestagung der 
Bundesarbeitsgemeinschaft LOB e.V. 
(BAGLoB) ebenso präsent wie bei einer 
BNE-Vernetzungsveranstaltung und 
einer Schulleiter*innenkonferenz. Zu 
verschiedenen Anlässen wurde mit 
Infoständen für die LOB-Idee geworben.

Im Juni endete das Projekt; die 
inhaltliche Fortsetzung erfolgt seit-

dem im Projekt „Thüringer Vernet-
zungsstelle Lernort Bauernhof“. Dieses 
ermöglicht es, die zuvor erreichten 
Ergebnisse zu sichern und weiterzuent-
wickeln. In vier Jahren Laufzeit soll das 
bestehende Netzwerk aus Thüringer 
LOB-Betrieben deutlich ausgeweitet 
werden. Ziel ist, dass Interessierte und 
v.a. möglichst alle Thüringer Schul-
klassen die Möglichkeit erhalten, ohne 
großen Aufwand einen LOB-Betrieb 
zu besuchen.  wurde bereits eine 
Lehrer*innenfortbildung in Hohenstein 
durchgeführt, das Projekt auf einer 
Schulleiter*innenkonferenz in Erfurt 
und auf einem BNE-Fachtag in Gotha 
präsentiert und ein Bildungsdialog mit 
der BAGLoB e.V. gestartet. Zudem konn-
ten weitere LOB-Betriebe gewonnen 
werden, und der dritte Durchgang des 
in Ostdeutschland einzigartigen Quali-
fizierungsseminars "Bauernhofpädago-
gik" hat begonnen. In den kommenden 
Jahren gilt es, die Projektidee unter 
Landwirt*innen wie auch Lehrkräften 
weiter bekannt zu machen, weitere 
Betriebe zu gewinnen und regelmäßige 
Weiterbildungen anzubieten. 

Netzwerkarbeit: Im Februar  kamen etwa  
Interessierte zur Bundestagung Lernort Bauernhof in 
Stapelfeld zusammen, um Erfahrungen auszutauschen 
und Neues zu lernen.
© Pia Sollmann im Auftrag der BAGLoB

Einblicke: Etwa . Besucher*in-
nen lockte der Schäfertag im August 
 ins Freilichtmuseum Hohenfel-
den. „Lernort Bauernhof Thüringen“ 
war mit einem Infostand vor Ort 
und demonstrierte u. a., wie man 
mit einer ursprünglichen Methode, 
dem „Kardieren“, Rohwolle in einem 
ersten Schritt verarbeitet.

© dive 
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BNE-Rezertifizierung ange-
strebt
 hat das Thüringer Ministerium 
für Umwelt, Energie und Naturschutz 
(TMUEN) unser Bildungsangebot mit 
dem „Thüringer Qualitätssiegel BNE“ 
ausgezeichnet.  soll die Re-Zer-
tifizierung erfolgen. Hierfür gilt es, 
BNE im Sinne des „Whole Institution 
Approach“ noch konsequenter in der 
Umsetzung der Vereinsarbeit zu veran-
kern. Der Qualifizierungsprozess wird 
durch das Thüringer Nachhaltigkeits-
zentrum des Vereins Zukunftsfähiges 
Thüringen e.V. begleitet.  gab es 
mehrere Qualitätsentwicklungstreffen 
und BNE-Vernetzungsveranstaltungen, 
und wir haben angefangen, einen Fra-
gebogen zu bearbeiten, der als Grund-
lage für den Re-Zertifizierungsantrag 
dienen soll. Diesen wollen wir im März 
 einreichen. Bis Ende  werden 
wir eventuell nachzuarbeitende Punkte 
mit Begleitung des Nachhaltigkeitszen-
trums umsetzen. Parallel dazu geht 
unsere gewohnte Bildungsarbeit im 
Sinne von BNE natürlich weiter.

Globales Lernen in der Volks-
hochschule (und andere Bil-
dungsworkshops)
Ob „Fleischkonsum Global“ oder „Tolle 
Knolle“, „Bio oder Konventionell – Ihr 
entscheidet!“, „Milchshakeritter“ oder 
„Milchparty“ – regelmäßig bieten wir 
Workshops an, um die Teilnehmenden 
gemäß den Prinzipien der Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE) dazu 
zu befähigen, Möglichkeiten der Nach-
haltigkeit in Erzeugung und Konsum 
kennenzulernen, zu erfassen und im 
besten Fall selbst umzusetzen. Praxis-
bezogen und interdisziplinär werden 
hierfür Zusammenhänge und Lösungs-
möglichkeiten aufgezeigt.  haben 
wir so in Zusammenarbeit mit der 
Volkshochschule Weimar, dem Eine-
Welt-Netzwerk Thüringen (EWNT), 
dem Thüringer Umweltministerium 
(TMUENF) und der Thüringer Auf-
baubank  Workshops an Thüringer 
Bildungseinrichtungen durchgeführt. 
Das Angebot soll  fortgesetzt 
werden. Hierzu wurden bzw. werden 
neue Formate entwickelt und ältere 
aktualisiert.

GEAR UP! Ein Blick über den Tel-
lerrand – Workshops zu Klima, 
Landwirtschaft & Ernährung
Im Rahmen des -monatigen Projektes 
„GEAR UP!“ („einen Gang hochschal-
ten“) wollen wir einige unserer 
bewährten Bildungsangebote schärfen, 
um den Ansprüchen von BNE und GCE 
(Global Citizenship Education) besser 
gerecht zu werden. Hierfür nehmen wir 
klassische Lebensmittel als Ausgangs-
punkt, um globale Zusammenhänge 
und Mitverantwortung für nachhaltige 
Entwicklung sichtbar zu machen und 
ein Bewusstsein für den menschenge-
machten Klimawandel und die Notwen-
digkeit transformativer Handlungen 
zu bilden. Zudem versuchen wir noch 
stärker, ein differenziertes Verständnis 
für ökologische Landwirtschaft und 
Fairen Handel zu fördern.

Konkret werden drei bestehende 
Workshopthemen inhaltlich überar-
beitet und auf außerschulische Ziel-
gruppen angepasst und ein Workshop 
komplett neu konzipiert. Die Ergeb-
nisse sollen dann im Rahmen von ins-
gesamt  Projekttagen erprobt und 
ausgewertet werden. Das Projekt bie-
tet darüber hinaus die finanzielle Mög-
lichkeit, bildungsbezogenes Material 
anzuschaffen bzw. zu erneuern. 

 Interaktiv: Unsere Bildungsworkshops 
laden zum Mitmachen ein, und oft genug wird 
auch gemeinsam geschnippelt und verkostet.

 Altersgerecht: Als Ergänzung zum Grund-
schulprogramm „Was macht der Bio-Bauer 
anders?“ gibt es nun auch einen Workshop 
und Materialien für ältere Schüler*innen.
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Bio für die Zukunft 
Das Projekt „Bio für die Zukunft“ nimmt 
in besonderem Maße die Generationen 
Y und Z in den Blick. Dementsprechend 
werden die Projektformate durch Pers-
pektiven und Sprache dieser Zielgruppe 
bestimmt. Ein Höhepunkt im Jahr  
war wieder die Zusammenarbeit mit 
Studierenden des Studium Fundamen-
tale „Nachhaltigkeit“ der Universität 
Erfurt. Erneut konnten wir sie dafür 
gewinnen, gemeinsam mit uns ein 
Veranstaltungsformat für die Thü-
ringer Öko-Backstube zu konzipieren 
und umzusetzen. Die so entstandene 
Abendveranstaltung „Bake & Beats“ 
verband gemeinsames Backen, Musik 
und ein unterhaltsames Bio-Quiz und 
eröffnete damit einen niedrigschwelli-
gen und erlebnisorientierten Zugang zu 
ökologischen Themen. 

Zwei weitere Bake-&-Beats-Veran-
staltungen fanden in Zusammenar-
beit mit Auszubildenden der Erfurter 
Ernst-Benary-Schule statt. Sie leiteten 
die Gäste fachkundig beim Backen an; 
musikalische Beiträge sorgten für eine 
offen-kreative Atmosphäre. Die durch-
weg positiven Rückmeldungen bestär-
ken uns darin, das Format im Jahr  
fortzuführen und auszubauen.

Öffentlichkeitsarbeit und Messen
Bio ins Bewusstsein zu bringen, Hintergrundinformationen zu liefern und die Thüringer Bio-Branche bekann-
ter zu machen, ist das Ziel unserer Öffentlichkeitsarbeit.

Aktionstage Ökolandbau Thü-
ringen
Für die alljährlich stattfindenden Akti-
onstage Ökolandbau Thüringen über-
nehmen wir die zentrale Koordination. 
Bio-Akteur*innen werden zur Beteili-
gung eingeladen und Veranstaltungen 
gebündelt, inhaltlich aufbereitet und 
über die verschiedensten Kanäle 
beworben. Vom .. bis .. öffneten 
auch  wieder viele Thüringer 
Bio-Betriebe ihre Türen, um Gästen Ein-
blicke in die Praxis von Bio-Produktion, 
-Verarbeitung und -Handel zu geben. 
Ob in Nord- oder Süd-, Ost- oder West-
thüringen, ob Führung oder Workshop, 
ob Tomaten oder Käse, Holzhacken 
oder Brotbacken – bei über  Veran-
staltungen war für jede*n etwas dabei, 
und die Aktionstage boten Gelegenheit 
für viele anregende Gespräche. 

Thüringer Öko-Backstube 
Auch  lud unsere Thüringer 
Öko-Backstube auf dem Erfurter Weih-
nachtsmarkt Schulklassen und viele 
weitere kleine und große Gäste ein, 
gemeinsam Plätzchen zu backen und 
sich über die Thüringer Bio-Branche 
zu informieren. Darüber hinaus hatten 
wir neben wärmenden Bio-Getränken 
auch wieder ein erlesenes Sortiment 
an tollen Thüringer Bio-Produkten 
im Angebot. Es gab kleine Firmen- 
und Vereinsfeiern, drei gelungene 
Bake-&-Beats-Veranstaltungen und 
erstmals ein entspanntes Beisammen-
sein von Junglandwirt*innen und ihren 
Familien. Gern möchten wir dieses 
Format fortan am ersten Freitag im 
Dezember fest etablieren. Die nächste 
Thüringer Öko-Backstube öffnet am 
.. ihre Türen – schon jetzt: 
Herzliche Einladung!

 Aktionstage zu Fuß erleben: Zum 
Abschluss der Aktionstage  führte 
unsere Bio-Wanderung über die Dornburger 
Schlösser durch das bunt gefärbte Saaletal 
zum Biohof Gönnamühle in Lehesten, wo 
Olaf Möller uns mit einer fantastischen 
Brotzeit und einer interessanten Hofführung 
erwartete. 

Die Wandgestaltung in der Backstube 
wurde neu konzipiert. Kurzporträts regiona-
ler Bio-Akteur*innen geben Einblicke in ihre 
Arbeit, und das Infoterminal informiert digital 
über den Ökolandbau. Ein neuer Bereich 
eigens für ältere Kinder führt mit altersge-
recht aufbereiteten Informationen und einem 
interaktiven Rätsel spielerisch an das Thema 
Bio heran.

Prominenter Besuch: Neben vielen anderen 
Gästen statteten der Erfurter Oberbürgermeis-
ter Andreas Horn (linkes Bild, Mitte) und die 
Thüringer  Landwirtschaftsministerin Colette 
Boos-John (oberes Bild, links) der Thüringer 
Öko-Backstube einen Besuch ab. 
© Bild oben: Sandrock / TMLLWR

Projekttreffen: Das Projekt "Bio für 
die Zukunft" wird von den beteiligten 
vier Partnerorganisationen eigenständig 
umgesetzt. Gemeinsame Abstimmungen, 
der Erfahrungstransfer und die Entwick-
lung überregionaler Formate sichern 
dabei die Qualität des Projekts und ermög-
lichen es, erfolgreiche Ansätze in die 
verschiedenen Regionen zu übertragen.

Mit Eifer dabei: 
Studierende beim 
Plätzchenbacken in 
der Thüringer Öko-
Backstube.
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Der vom BNN initiierte Slogan 
„Ökos für Vielfalt“ setzte auch auf 
der BIOFACH ein klares Zeichen für 
Menschenrechte für alle Menschen 
und gegen Rassismus, Hass und 
Hetze.

Unter den Gästen an unserem Stand auf der 
GRÜNEn WOCHE durften wir auch den Thü-
ringer Ministerpräsidenten Mario Voigt, die 
Thüringer Landwirtschaftsministerin Colette 
Boos-John und weitere Vertreter*innen der 
Thüringer Landesregierung begrüßen

Sichtbar: Beim Auenfest in Apolda durften 
wir unser Logo ganz legal auf dem Eiermann-
bau-Gelände verewigen.

 Ökoherz-Infostände: Bei verschie-
denen Veranstaltungen präsentier-
ten wir die Thüringer Bio-Branche 
und standen Interessierten Rede und 
Anwort, so u.a. beim Spezialmarkt 
„du und dein garten“ im egaparkt 
Erfurt, beim Bio-Fest der Biomarkt 
EVG eg Weimar und beim Erntefest 
im Botanischen Garten in Gera. Es 
gab Thüringer Bio-Spezialitäten zum 
Verkosten, Bastelangebote und viele 
gute Gespräche. Unser Glücksrad 
kommt besonders bei den Kindern 
immer wieder gut an, und das Saat-
gutquiz brachte selbst gestandene 
Gärtner*innen ins Grübeln.

Themenpate für Nachhaltigkeitspreis: Im 
Dezember wurde in Erfurt auf dem Fairen 
Adventsmarkt der Nachhaltigkeitspreis  
verliehen – eine Auszeichnung für heraus-
ragendes Engagement in den Bereichen 
Umwelt- und Klimaschutz, soziale Verantwor-
tung und nachhaltige Entwicklung. Wir waren 
als Themenpate dabei und dankten mit einer 
Laudatio Anna Meincke für ihr Engagement 
rund um das Erfurter Unternehmen Dachge-
müse. 
© Stadtverwaltung Erfurt

Medienarbeit
 haben wir unsere Arbeit und 
aktuelle Entwicklungen der Thüringer 
Bio-Branche wieder mit Presse-
mitteilungen und Beiträgen in den 
Sozialen Medien begleitet. Mehr als 
7 Interessierte erhalten regelmäßig 
unseren monatlichen Newsletter mit 
Neuigkeiten, Veranstaltungs- und 
Nachhaltigkeitstipps und praxisnahen 
Einblicken in die Thüringer Bio-Branche. 
Landwirt*innen können darüber hinaus 
unseren landwirtschaftlichen Newslet-
ter mit Fachinformationen abonnieren. 

Einen Überblick über die Aktivitäten des 
Thüringer Ökoherz e.V. im Jahresverlauf 
gab der Jahresbericht . Die achte 
Ausgabe unseres Jahresmagazins 
der Thüringer Bio-Branche BioThür, 
die an unseren Infoständen, in vielen 
Thüringer Bioläden und anderen 
öffentlichen Stellen ausliegt, ist dies-
mal dem Thema Ernährungsbildung 
gewidmet und gibt darüber hinaus viele 
interessante Einblicke in die Thüringer 
Bio-Branche. 

Messen 
Auch  nutzten wir die Gelegenheit, 
die Thüringer Bio-Branche auf Messen 
zu präsentieren. 

So kamen wir an unserem Infost-
and auf der GRÜNEn WOCHE in Berlin 
im Rahmen der Verkostung und des 
Verkaufs von Streuobstschorlen und 
FiNK-Pils der GL ObstNatur (Weimar) 
mit Verbraucher*innen ins Gespräch 
und konnten Informationen rund um 
den Ökolandbau vermitteln. Mehrfach 
gestalteten wir zudem eine Bühnen-
präsentation zu unserer Arbeit, zu den 
Besonderheiten von Streuobstproduk-
ten und zum ökologischen Mehrwert 
von Streuobstwiesen.

Im Februar begleiteten wir bei der 
BIOFACH in Nürnberg den Besuch von 
Staatssekretär Marcus Malsch an den 
Thüringer Messeständen und stellten 
den Aussteller*innen unser einzigarti-
ges BioThür-Magazin vor. Beim abend-
lichen Treffen des Bundesverbands 
Naturkost Naturwaren (BNN) mit 
geladenen Gästen konnten wir unser 
bundesweites Netzwerk erweitern und 
konstruktive Gespräche mit Vertre-
ter*innen von Behörden und Unterneh-
men führen.
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